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MARKTBERGEL (gm)
– Am Petersberg bei
Marktbergel tut sich
etwas: Der in die Jahre
gekommene Erlebnis-
pfad wird instand ge-
setzt. Tätig sind Sport-
ler des örtlichen TSV
und einige andere enga-
gierte Bürger.

An der Südseite wur-
de der Weg hinauf zum
Gipfel verbreitert, die
vorhandenen Treppen
instand gesetzt und zur
besseren Begehbarkeit
mit Hackschnitzeln auf-
gefüllt. Im unteren Be-
reich wurde der seiner-
zeit von in der Franken-
kaserne stationierten
Soldaten angelegte Auf-
stieg um einige Stufen
erweitert.

Für den Cross-Lauf
Die bis jetzt erledig-

ten Sanierungsarbeiten
wurden von Mitglie-
dern des TSV allen vor-
an die Läufer, sowie et-
lichen engagierten Ein-
wohnern Marktbergels
ausgeführt. Sie wurden
erforderlich, weil der
TSV bei seinem Ver-
einsfest im Juli auch
den 1. Petersberg-Berg-
Crosslauf anbieten
will. Und die Strecke
soll dabei über den
Gipfel führen. Zudem
war der Weg in einem
Zustand, der bei Naturfreunden und
Wanderern, gerade in der nassen Jah-
reszeit, keine wirkliche Freude auf-
kommen ließ.
In den kommenden Wochen sind

noch weitere Arbeiten geplant, um
den Weg für die Besucher wieder
deutlich attraktiver zu machen.
Schlaglöcher müssen verfüllt, Stol-
perfallen beseitigt, tief hängende
Äste entfernt und der Sumpf auf dem

Gelände des Feuerplatzes trockenge-
legt werden. Die Gemeinde Markt-
bergel unterstützt die Arbeiten, in-
dem sie unter anderem die benötig-
ten Hackschnitzel den Freiwilligen
zur Verfügung stellt. Weitere Helfer
und Unterstützer dieser Aktion zur
Verbesserung des Erlebnis- und Lehr-
pfades sind bei den Organisatoren
Reinhard Joas und Stefan Voss jeder-
zeit willkommen.

Hackschnitzel für sicheren Tritt
TSVler und Bürger sanieren den Petersbergpfad

Die letzten Feinarbeiten an den instand gesetzten Stufen
erledigen (von oben) Reinhard Joas, Günther Otto-Goller
und Stefan Voss. Foto: Privat

DOTTENHEIM (gse) – Nach der Frei-
willigen Feuerwehr im vergangenen
Jahr feiert jetzt die Soldatenkame-
radschaft Dottenheim ein rundes Ju-
biläum: 100 Jahre wird sie alt. Los
geht es heute mit dem Kommers-
abend, im Anschluss wird die ehe-
malige bayerische Sozialministerin
Christa Stewens im Festzelt sprechen.

Neun Dottenheimer Männer waren
es, die am 5. Oktober 1913 im Gast-
haus Zeller den Krieger- und Militär-
verein gründeten. Schon bei der ers-
ten Jahresversammlung im Novem-
ber 1913 beschlossen die 31 Mitglie-
der die Anschaffung einer Vereins-
fahne. Bedingt durch zwei Weltkriege
ruhte das Vereinsleben zwar zeit-
weise, wurde aber nie völlig aufgege-
ben. 1954 wurde die aktive Vereins-
tätigkeit wieder aufgenommen.
Stand der Verein ursprünglich nur

Kriegsteilnehmern offen, gab es 1978
den weitreichenden Beschluss, künf-
tig auch Reservisten der Bundeswehr
aufzunehmen. Damit konnten gleich
zwölf neue Mitglieder gewonnen wer-
den. 1980 wurde der Verein in Solda-
tenkameradschaft Dottenheim umbe-
nannt.
Das vielfältige Vereinsleben spie-

gelt sich nicht nur in Kamerad-
schaftsnachmittagen, der Pflege des
Kriegerdenkmales oder Ausflügen
wider. In den vergangenen Jahren hat
sich die Dottenheimer Soldatenkame-
radschaft unter anderem auch um die
Pflege und den Erhalt etlicher Natur-

denkmäler rund
um den Dieters-
heimer Ortsteil
verdient gemacht.
Los geht es heu-

te Abend ab 19
Uhr mit dem
Kommersabend,
gegen 20 Uhr wird
die Vorsitzende der
CSU-Landtags-
fraktion, Christa
Stewens, als Gast-
rednerin erwartet.
Zwischendurch
unterhält der Mu-
sikverein Ipsheim
die Gäste.
Am morgigen

Freitagabend wird
die Coverband
„Rock of Fame“
spielen, die vielen
noch vom Feuerwehrfest her in bes-
ter Erinnerung ist. Am Samstag fin-
det ab 8 Uhr ein Orientierungs-
marsch mit 21 teilnehmenden Grup-
pen statt. Die Sieger werden dann
abends im Festzelt geehrt, wo die
Kesselring-Musikanten zur Unterhal-
tung spielen.
Der Sonntag beginnt um 8.30 Uhr

mit der Totenehrung am Krieger-
denkmal. Anschließend findet der
Festgottesdienst mit Pfarrer Fried-
helm Korn im Zelt statt. Höhepunkt
der Feierlichkeiten ist ab 13.30 Uhr
der große Festumzug durch den Ort
mit 65 Gruppen. Nach dem Umzug

treffen sich die fast 1000 Teilnehmer
im Festzelt und lassen sich vom Mu-
sikverein Lenkersheim unterhalten.
Bei Musik von „Hans und Harald“
klingt das Fest ab 20 Uhr aus.
Am Sonntag gibt es allerdings

noch eine besondere Attraktion. Auf
dem Gelände beim Festzelt ist eine
Ausstellung aufgebaut. Angesagt hat
sich hierzu neben einem Infobus das
Logistikbatallion 467 der Bundes-
wehr, das ein Multi-Fahrzeug mit-
bringen wird. Außerdem wird das
Muna-Museum mit einigen Schau-
stücken, darunter der Panzer M113,
präsent sein.

Soldatenkameradschaft feiert 100-Jähriges
Auftakt heute Abend mit Kommers und Politik – Festumzug mit 1000 Teilnehmern

Dank an Aktive
Vermehrt Einsätze bei Hochwasser
BURGBERNHEIM (cs) – Eine Regu-
larie, die Bestätigung von Volker
Prehmus und Marco Schrödl als Ers-
ter und Zweiter Kommandant der
Feuerwehr Burgbernheim, verband
Bürgermeister Matthias Schwarz in
der Stadtratssitzung mit dem Dank
an die Feuerwehrleute. Diese hätten
sich während des Hochwassers ein-
mal mehr bewährt.

Zwar sei das Stadtgebiet mit einer
Ausnahme glimpflich davongekom-
men, informierte Schwarz. Dennoch
gab es eine Handvoll Einsätze zu be-
wältigen. Einige Fehlalarme weniger
erhoffen sich die Feuerwehrleute
durch den Einbau einer speziellen Vor-
richtung in demKamin der Großbäck-
erei Brothaus. Diese soll dafür sorgen,
dass der Anteil des schwarzen Rau-
ches verringert wird. Wie berichtet
hatte der Qualm, der während der er-
sten Minuten des Anschürens der
Öfen entsteht, vorbeifahrende Auto-
fahrer alarmiert, die ihrerseits die
Feuerwehr informierten. Innerhalb
der nächsten vier Wochen, so Schwarz,
soll die Anlage installiert werden.

ROTHENBURG (red) – Einen Tag
der offenen Tür gibt es im Rothen-
burger Wildbad am kommenden
Sonntag, 30. Juni. Das einstige Kur-
hotel, das heute eine Tagungsstätte
der evangelischen Landeskirche be-
herbergt, kann mittlerweile eine
110-jährige Geschichte vorweisen.

Dies ist allerdings nur ein Grund,
warum sich die Einrichtung am
Sonntag einer breiten Öffentlichkeit
präsentiert. Sie würde es an dieser
Stelle wohl ohne Friedrich von Hes-
sing nicht geben. Der in Schönbronn
bei Rothenburg gebürtige Wegberei-
ter der neuzeitlichen Orthopädie hat
das Wildbad vor 110 Jahren erbaut
und würde in diesem Jahr seinen 175.
Geburtstag feiern.
Das alleine wäre Grund genug, das

prächtige Gebäudeensemble und den
Park zu präsentieren. Ein weiterer
Anlass ist die Tatsache, dass vor 30
Jahren die ersten Tagungsgäste anka-
men, nachdem das Haus von der
evangelisch-lutherischen Kirche in
Bayern übernommen wurde.

Deshalb wird es am kommenden
Sonntag sechs Sonderführungen ge-
ben: durch die Tagungsstätte (13.30
und 16 Uhr), durch den Park (13.45
und 16 Uhr) und durch die aktuelle
Ausstellung zum Thema „Schöpfung“
mit dem Leutershausener Künstler
Ekkehardt Hofmann (14 und 16 Uhr).
Ab 14.30 Uhr musiziert Kirchenmu-
sikdirektor Ulrich Knörr an der Or-
gel der Wildbad-Kapelle.
Ab 15 Uhr schließlich wird im

Theatersaal ein Blumenstrauß ge-
bunden: zum 175. Geburtstag von
Friedrich von Hessing, für 30 Jahre
evangelische Tagungsstätte Wildbad
und für die Zukunft der Einrichtung.
Diese ausgewählten Wildbad-Statio-
nen werden Persönlichkeiten des öf-
fentlichen und kirchlichen Lebens
mit Redebeiträgen kommentieren.
Mit dabei ist die Tanzpädagogin Ma-
rion Vetter. Eine unterhaltsame Zeit-
reise mit Klezmermusik garantieren
ab 17 Uhr das Trio Klangwelt und Dr.
Blagoy Apostolov als Moderator. Ihr
gewähltes Thema: Friedrich Hessing,
geboren 1838.

Wildbad öffnet seine Pforten
Tagungsstätte feiert am Sonntag drei Jubiläen

Eigens zum Jubiläum renovierten Vereinsmitglieder die aus dem
Jahr 1925 stammende Böllerkanone. Foto: Privat

IPSHEIM – Gerhard und Michael
Merkel haben Spaß am Tüfteln, wie
beide sagen. In ihrer Backstube in
Ipsheim probieren sie neue Rezepte
aus. So sind auch zwei besondere
Produkte entstanden: die fränki-
schen Brötchen und die Bierkruste,
ein dunkles Brot. Beide werden in
der Bäckerei Merkel nur mit Zutaten
aus der Region hergestellt und haben
ihren ganz eigenen Geschmack.

„Die Fränkischen“ sehen aus wie
andere Brötchen auch, schmecken je-
doch ein wenig anders: recht saftig
und etwas fruchtig. Das liege am Öl,
sagt Bäcker- und Konditormeister Mi-
chael Merkel. Früher wurde Olivenöl
verwendet, nun ist es Rapsöl aus der
Ölmühle Weinmann in Kaubenheim.
Auch die anderen Zutaten haben kei-
ne allzu weite Reise hinter sich. Das
Weizenmehl und der Hartweizengrieß
kommen aus der Wiesneth Mühle in
Pommersfelden. Nur Salz und Hefe
werden beim Großhändler gekauft.

Durch der Hartweizengrieß halte
das Brötchen länger frisch, sagt der
25-Jährige. So taugen die Fränkischen
sowohl als Frühstücksbrötchen als
auch als Feierabendsnack und sind
auch am nächsten Tag noch zu verzeh-
ren.Mit der teilweise erstaunlich lange
haltbaren Supermarkt- oder Aufbak-
kware sei das aber nicht zu verglei-
chen. Dort wird die Haltbarkeit durch
Zusatzstoffe erreicht. Auf sogenannte
E-Nummern verzichten die beiden Ips-
heimer Bäcker ganz bewusst. Auch bei
den anderen Produkten gibt es „keine
Sackware“, also Fertigmischungen, be-
tont der 47-jährige Gerhard Merkel.
Die Teige für Brötchen, Brot oder
Kuchen werden alle selbst hergestellt.
Dass es etwas länger haltbar ist,

gilt auch für die Bierkruste, ein dun-
kles Brot. Denn durch das Malz des

dunklen Bieres, mit dem es herge-
stellt wird, entwickelt es eine be-
sonders starke Kruste. Die Idee dafür
kam von der Land-
wehr-Bräu in Rei-
chelshofen, die für
ihre Führungen ein
Bierbrot brauchte.
Die Ipsheimer ha-
ben Verschiedenes ausprobiert und
nur mit altfränkischem dunklem Bier
habe es geklappt. Nach Bier schmeckt

das Brot allerdings nicht und auch der
Alkohol hat sich beim Backen ver-
flüchtigt. Das Besondere kommt gut

an. „Die Bierkrus-
te ist gegenüber
anderen Broten
auf der Überhol-
spur“, sagt Ger-
hard Merkel.

Mit den beiden Produkten ist die
Bäckerei Merkel nun auch Mitglied
beim Regionalbuffet, in dem Direkt-

vermarkter, Handwerks- und Gas-
tronomiebetriebe organisiert sind.
„Wir wollen noch mehr regionale

Produkte anbieten“, sagt Gerhard
Merkel. Bisher gibt es zum Beispiel
Rapsöl oder selbst gemachte Marme-
lade. Und neue Rezepte werden die
beiden sich auch weiter ausprobie-
ren. So ist auch die Bierbrandpraline
entstanden, die es seit einem Jahr,
aber immer nur im Winter, zu kaufen
gibt. CLAUDIA LEHNER

Backen mit Bier und Rapsöl aus dem Nachbarort
In Ipsheim werden Brötchen und Brot nur aus regionalen Zutaten hergestellt

Michael Merkel hat mit seinem Vater die Rezepte für die „Fränkischen“ und das Bierkrustenbrot ausgetüftelt. Foto: Claudia Lehner

AUS DER WIRTSCHAFT

„Wir wollen noch mehr
regionale Produkte anbieten.“
Bäckermeister Gerhard Merkel

Täglich eine
StundeWahlkampf
Spitzenpolitiker sprechen
beim Volksfest in Rothenburg

ROTHENBURG (gse) – Eine ganz be-
sondere Attraktion gibt es beim
Volksfest in Rothenburg, das ab dem
morgigen Freitag bis einschließlich
Mittwoch, 3. Juli, auf dem Festplatz
beim Spitaltor stattfindet. Landespo-
litiker werden dort ab Samstag täg-
lich eine Stunde Wahlkampf machen.

Dazu wurden die Spitzenkandida-
ten beziehungsweise Politiker der im
Landtag vertretenen Parteien ins
Festzelt eingeladen. Los geht es im-
mer um 19 Uhr. Den Auftakt macht
am Samstag Bayerns Finanzminister
Markus Söder (CSU). Am Sonntag
wird der Herausforderer des Mini-
sterpräsidenten, Münchens Oberbür-
germeister Christian Ude (SPD), eine
Rede halten. Am Montag spricht Pe-
ter Bauer von den Freien Wählern,
gefolgt am Dienstag von der Spitzen-
kandidatin von Bündnis 90/Die Grü-
nen, Margarete Bause. Am Mittwoch,
kommt für die FDP der stellvertre-
tende Ministerpräsident und Wirt-
schaftsminister Martin Zeil in die
Tauberstadt.

Finanzen und
Kinderkrippe
Gemeinderat Illesheim tagt Montag

ILLESHEIM (gse) – Zu ihrer näch-
sten Sitzung kommen die Illesheimer
Gemeinderäte am Montag, 1. Juli, im
Amtshaus zusammen. Sie beginnt
um 20 Uhr.

Auf der Tagesordnung stehen der
Bericht der örtlichen Rechnungsprü-
fung zum Etat 2011, sowie die Jahres-
rechnung. Weiter werden Gewerke für
die Erweiterung des Kindergartens
um zwei Krippengruppen vergeben.

Sportwagen zerschrammt
OHRENBACH --- Ein 31-jähriger
Sportwagenfahrer schätzte nach eige-
nen Angaben in der Nacht zum Mitt-
woch das Verkehrsgeschehen vor ihm
falsch ein und schrammte nach einem
heftigen Bremsmanöver auf der
Autobahn 7 bei Ohrenbach gegen die
Außenschutzplanke. Der Autofahrer
blieb bei dem Verkehrsunfall, der
sich gegen 0.30 Uhr ereignete, unver-
letzt. Der Sachschaden an dem 420-
PS-starken Fahrzeug beträgt etwa
4000 Euro.

Brieftasche gestohlen
ROTHENBURG -- Einem 17-jähriger
Schüler wurde am Dienstag zwischen
12.30 Uhr und 13 Uhr in einem
Schnellrestaurant an der Ansbacher
Straße seine schwarze Ledergeldbör-
se gestohlen, nachdem er diese auf ei-
nem der Tische abgelegt hatte. Die
Brieftasche enthielt neben Bargeld
Bankkarten und persönliche Doku-
mente im Gesamtwert von knapp 100
Euro. Hinweise nimmt die Polizeiin-
spektion in Rothenburg, Telefon
09861/971-0, entgegen.

AUS DEM BERICHT DER POLIZEI


